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Der Kelten-Erlebnis-Pfad wurde der Öffentlichkeit übergeben 
 

v.l.n.r: MdL Steyer (AfD), MdL Hailfinger (CDU), MdB Kober (FDP), MdB Donth (CDU),  
MdEP Glück (FDP), Regierungspräsident Reimer (Stuttgart), Regierungspräsident Tappeser 
(Tübingen), Landrat Eininger (Esslingen), MdL Holmberg (Grüne), Landrat Dr. Fiedler (Reutlingen),  
Dr. Stegmaier sowie im Vordergrund die Bürgermeister Ganser, Weiß und Deh 
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Ärztlicher Notfalldienst
 
Zahnärztlicher Notfalldienst zu erfragen unter 
Telefon 01805 – 911 – 640 
Notieren Sie diese Rufnummer in Ihrem privaten 
Telefonverzeichnis.
Der Notdienst beginnt am Samstag um 8.00 Uhr und 
endet am Montag um 8.00 Uhr in der Früh.

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst:

Landkreis Reutlingen

Rettungsdienst/Feuerwehr: 112

Bereitschaftsdienst Wo.-Ende  116117

Diese Nummer gilt auch für den Kinderärztlichen,  
Augenärztlichen und HNO-ärztlichen Notfalldienst.

Münsingen Albklinik Münsingen
  Lautertalstr. 47, 72525 Münsingen
  Sa, So und FT 09.00 - 20.00 Uhr

Bad Urach Ermstalklinik Bad Urach
  Stuttgarter Str. 100, 72574 Bad Urach
  Sa, So und FT 09.00 - 20.00 Uhr

Reutlingen Klinikum am Steinenberg
  Steinenbergstr. 3, 72764 Reutlingen
  Sa, So und FT 09.00 - 20.00 Uhr

Apotheken-Notdienst-Finder
zu erfragen unter Tel. 0800/0022833

Rathaus-Informationen

Rufdienst der Diakoniestation
Bereich Römerstein/Grabenstetten

Die Diakoniestation ist für Sie unter der Telefonnum-
mer 07382/938983 jederzeit, auch am Wochenende, 
erreichbar.

Wenn das Büro nicht besetzt ist, können Sie auf dem 
Anrufbeantworter Ihren Namen, Ihre Telefonnummer 
und den Grund Ihres Anrufes hinterlassen. Wir rufen 
Sie so schnell wie möglich zurück.

Herausgeber: Gemeinde Grabenstetten
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt, einschließlich der 
Veröffentlichungen der Gemeindeverwaltung: 
Bürgermeister Roland Deh oder sein(e) Stellvertreter(in)

Verantwortlich für den übrigen Teil:
NAK Neue Anzeigen- und Kommunalblatt GmbH & Co. KG
Druck und Verlag: NAK Neue Anzeigen- und Kommunalblatt 
GmbH & Co.KG, Frauenstraße 77, 89073 Ulm
Tel. 07123/3688-630, Fax 3688-222, 
E-Mail: nak.anzeigen @swp.de
Vertrieb: Tel. 07123/3688-639
Telefon Redaktion: 07123/3688-511, 
E-Mail: nak.redaktion @swp.de 
Redaktionsschluss dienstags 9.00 Uhr

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung

Montag 08.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

Telefonnummern

Rathaus Zentrale   07382/941504-0
Fax   07382/941504-44
E-Mail   info@grabenstetten.de
Homepage:   www.grabenstetten.de

Bürgermeister
Roland Deh   07382/941504-10
E-Mail: roland.deh@grabenstetten.de

Hauptamt und Kämmerei
Carina Maldoner   07382/941504-20
E-Mail: carina.maldoner@grabenstetten.de 

Bürgerbüro
Marie-Luise Klingler  07382/941504-30
E-Mail: marie-luise.klingler@grabenstetten.de 

Melanie Isert   07382/941504-31
E-Mail: melanie.isert@grabenstetten.de 

Kasse, Steueramt
Tina Kullen   07382/941504-21
E-Mail: tina.kullen@grabenstetten.de 

Bauhof 07382/5387
Falkensteinhalle 07382/7146
Rulamanschule 07382/5949
Kindergarten Grabenstetten 07382/1250
Naturkindergarten Albstrolche 0172/9234069
Rula-TigeR 07382/9417177
Pfarramt 07382/649
Polizeiposten Bad Urach 07125/946870
Notruf Polizei 110
Feuerwehrgerätehaus 07382/5936
Bestattungsdienst Weible 07381/937990
Telefonseelsorge 0800/1110111
ENBW-Störungsnr. Strom 0800/3629-477
ENBW-Kundenhotline Strom 0721/72586001

Häckselplatz Römerstein – Öffnungszeiten

März-Oktober  November - Februar
Freitag,  15:30 - 18:30 Uhr Freitag, 15:30 - 17:30 Uhr
Samstag, 11:00 - 17:00 Uhr Samstag, 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag, 15:30 - 18:30 Uhr

Abfalltermine

Restmüll   Donnerstag, 12. August 2021  
   Donnerstag, 26. August 2021 
Biotonne   Donnerstag, 05. August 2021 
   Donnerstag, 12. August 2021 
Gelber Sack   Freitag, 30. Juli 2021 
Papiertonne    Freitag, 06. August 2021
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Aufhebung der Benutzungsordnung für das 
kommunale Betreuungsangebot im Rahmen 
der Verlässlichen Grundschule 
  
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 13.07.2021 beschlossen, 
die Benutzungsordnung für das kommunale Betreuungsangebot 
im Rahmen der Verlässlichen Grundschule vom 14.12.2010, zuletzt 
geändert am 01.10.2016, zum 31.07.2021 aufzuheben. Die Benut-
zungsordnung tritt damit am 31.07.2021 außer Kraft.
 
gez. 
Roland Deh 
Bürgermeister 

  
Baugesuche rechtzeitig einreichen 

Baugesuche, über die der Gemeinderat entscheiden muss,  werden 
in öffentlicher Sitzung beraten. Die Gesuche müssen unter  Angabe 
des Vorhabens und des Bauortes auf die Tagesordnung der 
 Gemeinderatssitzung gesetzt werden. Für die nächste Sitzung ist 
folgende Einreichungsfrist für Baugesuche zu beachten: 
  
Sitzung am 21.09.2021, Baugesuch bis Freitag, 27.08.2021 
einzureichen 
  
Bei manchen Baugesuchen ist eine umfassende rechtliche Prüfung 
in Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Reutlingen erforderlich, 
was eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt. Teilweise müssen vom 
Bauherrn weitere Unterlagen angefordert werden, was ebenfalls 
zeitaufwendig sein kann. Es kann deshalb nicht in allen Fällen 
gewährleistet werden, dass ein Baugesuch auf die Tagesordnung 
der nächsten Sitzung aufgenommen wird. 

Im Hinblick auf eine künftige papierlose Büroorganisation 
sollten dem Bürgermeisteramt Antragsunterlagen zu Bauge-
suchen auch als PDF-Datei zugestellt werden. 

Wir bitten um Beachtung! 
  
Bürgermeisteramt 

  
Keine Leerung der Biotonne 

Am vergangenen Donnerstag (22.07.2021) wurde die Biotonne 
nicht geleert. 

Aufgrund der vermehrten Krankheitsfällen bei der Entsorgungs-
firma, war dies leider nicht möglich. 

Da wir die Mitteilung leider erst am 21.07. erhalten haben und 
somit der Redaktionsschluss für unser Mitteilungsblatt schon ver-
strichen war, konnten wir Ihnen keine Zeitnahe Information darüber 
zukommen lassen. 

Das Landratsamt hofft, dass der Abfuhrbetrieb ab nächster Woche 
wieder reibungslos funktioniert. 

Wir bitten um Kenntnisnahme und Ihr Verständnis. 

  
Fahrbahndeckenerneuerungsarbeiten auf der 
K 6760 zwischen der Neuffener Steige und 
dem Wanderparkplatz Astropfad 
 
Seit Montag, den 12. Juli 2021 laufen die Bauarbeiten auf der Lan-
desstraße L 250, der sogenannten Hülbener Steige, zwischen Bad 
Urach und Hülben. Auf einer Gesamtlänge von rund drei Kilometern 
werden momentan mehrere Setzungen im Fahrbahnrandbereich 
saniert und die Fahrbahn im Bereich der Kehren erneuert. Bei 
geeignter Witterung wird die Fertigstellung der Maßnahme voraus-
sichtlich eine Woche früher als geplant, am Freitag, den 30. Juli 
2021, erfolgen. Ab Samstag, 31. Juli 2021 ist die Hülbener Steige 
voraussichtlich wieder frei befahrbar. 

Im direkten Anschluss an die Arbeiten in der Hülbener Steige 
wird auf der Kreisstraße K 6760 zwischen dem Abzweig L 1250 
(Neuffener Steige) und dem Wanderparkplatz am Astropfad auf 
einer Länge von rund 300 Metern der Fahrbahnbelag erneuert. Die 
Arbeiten für die Erneuerung des Fahrbahnbelags erfolgen unter 
Vollsperrung und werden je nach Witterung bis spätestens Freitag, 
13. August 2021 andauern. 

In dieser Zeit erfolgt die Umleitung von Neuffen her kommend über 
die L 250 Richtung Bad Urach, weiter über die B 28 und L 211 
nach Grabenstetten und über die Kreisstraßen K 6759/ K 1210 zum 
Kelten-Erlebnis-Pfad in der Nähe des Burrenhofs. 

Die Buslinie 100 verkehrt während der Bauzeit in zwei separaten 
Linienabschnitten. Ein Linienabschnitt führt von Bad Urach nach 
Hülben. Der andere Linienabschnitt führt von Bad Urach über 
Grabenstetten nach Erkenbrechtsweiler. Es besteht keine direkte 
Busverbindung zwischen Hülben und Grabenstetten, bzw. Erken-
brechtsweiler. Die OVR bittet um Beachtung, dass die Abfahrts-
zeiten von den regulären Abfahrtszeiten abweichen. Bitte planen 
Sie für Ihre Reise ggf. mehr Zeit ein. 

Der Fahrplan ist im Internet unter www.naldo.de abrufbar sowie an 
den Bushaltestellen ausgehängt. 

Das Landratsamt Reutlingen bittet die Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis, dass Behinderungen und Erschwernisse während 
der Bauzeit nicht ausgeschlossen werden können. Informationen 
zu den Sperrungen und zur Umleitung können im Baustellen-
informationssystem (BIS) des Landes Baden-Württemberg unter 
www.verkehrsinfo-bw.de/Baustellen abgerufen werden. 

KlimaschutzAgentur 
Landkreis Reutlingen

Energieberatung der 
KlimaschutzAgentur im 
Landkreis Reutlingen 
GmbH 
Energieberatung - kostenfrei 
für Bürger und Bürgerinnen im 
Landkreis Reutlingen 

  
Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen bietet ein vier- 
stufiges Beratungssystem für Bürger an: Von der Einstiegsberatung 
bis zur umfassenden Modernisierungs- und Neubauberatung steht 
jedem Bürger - egal ob Mieter oder Eigentümer - ein passender 
Beratungsbaustein zur Verfügung. 
  
Die Einstiegsberatung wird in Kooperation mit der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg durchgeführt. Für den Bürger ist 
das 45- bis 60-minütige Beratungsgespräch kostenfrei, da die 
Energieberater von der Verbraucherzentrale und ihrer Gemeinde 
bezahlt werden. 

Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen (KSA),  regionale 
Agentur für Energieberatung und Klimaschutzprojekte bietet auch 
in Corona-Zeiten kostenlose und unabhängige Energieberatungs-
gespräche für Ratsuchende im Landkreis Reutlingen an. Um Ver-
braucher weiterhin in Energiefragen zu unterstützen, beraten die 
Energieexperten der KSA und der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg verstärkt telefonisch oder online. 

Zur telefonischen Energieberatung mit einem unserer Experten 
vereinbaren Sie bitte einen Termin über 07121 14 32 571. Sie 
 erreichen uns Montag bis Freitag von 9 – 13 Uhr. 

Außerdem steht Ratsuchenden auf der Homepage der KSA 
 unter www.klimaschutzagentur-reutlingen.de/privathaushalte 
der  digitale Checkberater zur Verfügung. Dieses Tool bietet erste 
 Hilfestellung für mögliche Sanierungsvorhaben.  

Jede Woche.
48 Wochen im Jahr.
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Pflegestützpunkt Ba-Wü
Landkreis Reutlingen

Der Pflegestützpunkt bietet umfassende 
Beratung und Unterstützung bei der 
Organisation von Hilfen  

Der Pflegestützpunkt ist eine Beratungsstelle rund um die Themen 
Pflege, chronische Erkrankungen, sowie Leben und Wohnen im 
Alter. 

Aufgrund von Corona finden derzeit die Beratungsgespräche nur 
mit vorheriger Terminvereinbarung statt. 

Terminvereinbarungen sindmöglich unter: 
Tel.: 07121- 480 4029 
Email: pflegestuetzpunkt-bad-urach@kreis-reutlingen.de 

Wir bitten die Bevölkerung um Beachtung. 

Unsere Glückwünsche gelten in der nächsten Woche 
 Herrn Reinhard Weinert 
 am 05.08.2021 zum 75. Geburtstag 

Herzlichen Glückwunsch! 

Gemeinschaftsschule Vordere Alb 
Schuljahresende 2020/21 

Ein seltsames Schuljahr ging zu Ende, in dem wir sehr viele unter-
schiedliche Phasen erlebt haben. Vom normalen Start im Herbst 
2020 in Vollbesetzung, über die Fernlernphasen ab Dezember, hin 
zur Teilpräsenz der Prüfungsklassen ab Januar, bis zum „Restart“ 
nach Pfingsten wieder mit allen Schülerinnen und Schülern in 
Präsenz. 

Wir sind alle froh, dass wir es einigermaßen gut überstanden haben 
und hoffen nun im Herbst auf einen normalen Schulbeginn mit allen 
Schülerinnen und Schülern an Bord. 

Danken möchte ich an dieser Stelle meinem Kollegium, welches in 
allen Phasen das Beste aus der jeweiligen Situation gemacht hat, 
den Kommunen für die sehr gute mediale Ausstattung, die es uns 
ermöglicht hat, auch die Fernlernphasen gut zu überstehen und 
allen weiteren am Schulleben beteiligten Personen, die uns mit Rat 
und Tat zur Seite standen und unterstützt haben. 

Mein Dank geht auch an die Schülerinnen und Schüler sowie deren 
Eltern, die in allen Phasen geduldig mitgemacht haben und uns 
viele positive Rückmeldungen über die Versorgung in der Fern-
lernphase gegeben haben. 
  
Letzter Werkrealschulzug – durchgehend Gemeinschafts-
schule mit Haupt- und Realschulabschluss 

Trotz Corona durften wir in diesem Jahr wieder zwei Klassen mit 
zum Teil sehr guten Prüfungsergebnissen entlassen. Aus unserem 
letzten Werkrealschulzug verabschiedeten wir in Klasse 10 drei-
zehn Schülerinnen und Schüler in ihre weitere Zukunft. Alle haben 
ihr Ziel des mittleren Bildungsabschlusses erreicht und gehen nun 
auf weiterführende Schulen oder in eine Ausbildung. 

In Klasse 9 haben 20 Schülerinnen und Schüler ihren Hauptschul-
abschluss abgelegt und bleiben zum Teil an unserer Schule, um 
den Realschulabschluss anzustreben oder gehen ebenfalls auf 
andere weiterführende Schulen bzw. in eine Ausbildung oder gehen 
in ein FSJ. 

Im kommenden Schuljahr werden wir zum ersten Mal neben dem 
Hautschulabschluss auch den Realschulabschluss anbieten, da 
wir dann durchgehend von Kl. 5 bis 10 Gemeinschaftsschule sind. 
  
Schulbeginn 
  
Für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 6 bis 10 beginnt der 
Unterricht am 13.9.2021 an beiden Standorten zur ersten Stunde. 
Die neuen Fünftklässler heißen wir dann am Dienstag, 14.9.21 mit 
einer Aufnahmefeier in Hülben willkommen. 
  
Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Ferienzeit, bleiben Sie  
gesund. 
  
Jörg Bizer (Rektor) 
  

Wald- und 
Naturkindergarten

Warum liegt immer dieser Müll im Wald? 
  
Das haben sich die Albstrolche vom Naturkindergarten in letzter 
Zeit oft gefragt. So kam es, dass das Thema Müll mehrere Wochen 
immer wieder in unserem Alltag präsent war. Was ist alles Müll und 
warum entsteht Müll wurde genauso erörtert wie die Trennung von 
Müll und was wir dazu beitragen können um Müll möglichst zu 
vermeiden. Wenn etwas zu Müll geworden ist, wie kann man es 
dann noch sinnvoll verwenden? 
  
Zum Thema Müll gab es im Alltag vielfältige und Kindgerechte 
 Aktionen wie die Müllsammelaktion im Wald und auf den  Wegen 
rund um das Kindergartengelände, Gesprächsrunden, Müll- 
Sortierspiele im Morgenkreis, Geschichten und Fachbücher zum 
Thema, sowie Bastelangebote bei denen Müll zu etwas neuem 
nützlichen wird, wie z.B. einem Bienenhotel aus einer Konserven-
dose. 
  
Der Abschluss und das Highlight zu diesem Projekt war ein Aus-
flug zum Abfallwirtschhaftsbetrieb des Landkreises Esslingen, 
im  Tiefenbachtal. Auf dem Weg zur Müllsortieranlage haben die 
Albstrolche sogar noch eine große Lastwagenbatterie im Wald 
gefunden, die wir umgehend mit in die Sortieranlage genommen 
haben. Alle bekamen eine Warnwesten, damit wir auf dem Gelände 
gut sichtbar sind, dann durften wir alles genau anschauen. Frau 
Bertsch von der Abfallberatung hat uns bei der Führung genau 
erklärt worauf bei der Trennung von den verschiedenen Müllsorten 
zu achten ist und warum das so wichtig ist. Wir haben auch selbst 
etwas von unserem Müll mitgebracht, den die Kinder nun fach-
gerecht entsorgen konnten. Zum Abschluss bekamen alle Kinder 
noch ein Malheft und Stifte zum Thema Müll, so wird Müll auf jeden 
Fall auch zu Hause noch ein Thema sein. 
  
Vom 2.- 20. August 2021 machen die Albstrolche Sommerferien 
und wir bedanken uns ganz herzlich bei unserem diesjährigen 
 Elternbeirat für die vertrauensvolle und engagierte Zusammen-
arbeit. 
  
Im Naturkindergarten geht es am 23. August wieder los und wir 
freuen uns darauf alle Albstrolche gesund und munter wieder 
zu sehen. Wir wünschen allen eine angenehme und erholsame 
 Sommerferienzeit. 
  
Das Albstrolche Team 
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Gemeinsame Erklärung des 
2. Digitalen Impfgipfels 
am Freitag, 16.07.2021

Noch immer prägt die Corona-Pandemie 
 unser Leben in allen Bereichen. Durch die 
heraus ragenden Leistungen der Wissenschaft 
verfügen wir seit einem guten halben Jahr über Impfstoffe gegen 
das Coronavirus. In einem beispiellosen Kraftakt und Zusammen-
wirken von Bund, Land, Kommunen, Impfzentren, niedergelas-
senen Ärztinnen und Ärzten, der Betriebsärzteschaft und Ehren-
amtlichen konnte eine hochprofessionell und effizient  arbeitende 
Impfinfrastruktur aufgebaut werden.  Gemeinsam  haben wir es 
geschafft, dass derzeit rund 58 Prozent der Baden-Württemberge-
rinnen und Baden-Württemberger mindestens eine erste Impfung 
erhalten haben, unter den über 60-Jährigen bereits mehr als 83 
Prozent. Darauf können wir zurecht stolz sein.

Das Impfen ist DER zentrale Beitrag beim Kampf gegen die Pande-
mie. Das Robert Koch-Institut hat im Hinblick auf die Verhinderung 
einer weiteren Welle der Pandemie Zielimpfquoten definiert. In der 
Bevölkerung im Alter von 12 bis 59 Jahren liegt diese bei 85 Pro-
zent vollständig Geimpfter, bei den über 60-Jährigen sollte sogar 
eine Impfquote von 90 Prozent vollständig Geimpfter erreicht wer-
den. Dafür ist noch einiges zu tun. Während in den ersten Monaten 
der Impfkampagne ein Mangel an Impfstoff herrschte und Priorisie-
rungen in der Impfreihenfolge der Bevölkerung notwendig waren, 
ist nun genügend Impfstoff verfügbar. Allerdings ist feststellbar, 
dass Impftermine verhaltener nachgefragt und gebucht werden, 
obwohl es viele freie Termine gibt. Diese Entwicklung gibt Grund zur 
Besorgnis. Deshalb bedarf es jetzt einer weiteren, gemeinsamen 
Kraftanstrengung, um das Impfen in den nächsten Wochen gezielt 
voran zu bringen.

Wir verstehen das Impfen als gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 
Unser gemeinsames Ziel ist, über den Sommer all diejenigen 
Menschen zu erreichen, die aus den unterschiedlichsten Gründen 
bisher noch nicht geimpft sind. Wir werden ihnen Impfangebote 
machen und über das Impfen informieren. Dazu werden wir das 
Impfen möglichst einfach zugänglich gestalten – überall im Land, 
in urbanen ebenso wie in ländlichen Räumen. Neben Impfungen 
ohne vorherige Terminbuchung stehen aufsuchende Angebote mit 
Vor-Ort-Impfaktionen im Mittelpunkt. Alle drei Säulen der Impfkam-
pagne sind hier gefragt: Impfzentren, niedergelassene Ärztinnen 
und Ärzte genauso wie die Betriebsärzteschaft.

Dabei sollen auch neue, niedrigschwellige Aktionen helfen, die 
Impfungen noch stärker zu den Menschen zu bringen, unter 
 Beteiligung von Hilfsorganisationen, dem Ehrenamt und weiteren 
Initiativen. Die Informations- und Aktionskampagne des Landes 
#dranbleibenBW unterstützt die Akteurinnen und Akteure vor Ort 
bei der zielgruppengerechten und passgenauen Ansprache. Der 
heutige Impfgipfel ist der Auftakt für diese neue Phase der Impf-
kampagne und für unser gemeinsames, noch stärkeres Engage-
ment. Mit der Aktionswoche vom 21. bis 28. Juli 2021 werden wir 
diese neue Phase landesweit in den Fokus rücken.

Der Einsatz lohnt sich für jede einzelne Impfung. 
Jetzt heißt es dranbleiben, Baden-Württemberg!
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dergelassene Ärztinnen und Ärzte genauso wie die Betriebsärzteschaft.  

Dabei sollen auch neue, niedrigschwellige Aktionen helfen, die Impfungen noch stärker zu 
den Menschen zu bringen, unter Beteiligung von Hilfsorganisationen, dem Ehrenamt und 
weiteren Initiativen. Die Informations- und Aktionskampagne des Landes #dranbleibenBW 
unterstützt die Akteurinnen und Akteure vor Ort bei der zielgruppengerechten und passge-
nauen Ansprache. Der heutige Impfgipfel ist der Auftakt für diese neue Phase der Impf-
kampagne und für unser gemeinsames, noch stärkeres Engagement. Mit der Aktionswo-
che vom 21. bis 28. Juli 2021 werden wir diese neue Phase landesweit in den Fokus rü-
cken. 

Der Einsatz lohnt sich für jede einzelne Impfung. Jetzt heißt es dranbleiben, Baden-Würt-
temberg! 

gestalten – überall im Land, in urbanen ebenso wie in ländlichen Räumen. Neben Impfun-
gen ohne vorherige Terminbuchung stehen aufsuchende Angebote mit Vor-Ort-Impfaktio-
nen im Mittelpunkt. Alle drei Säulen der Impfkampagne sind hier gefragt: Impfzentren, nie-
dergelassene Ärztinnen und Ärzte genauso wie die Betriebsärzteschaft.  

Dabei sollen auch neue, niedrigschwellige Aktionen helfen, die Impfungen noch stärker zu 
den Menschen zu bringen, unter Beteiligung von Hilfsorganisationen, dem Ehrenamt und 
weiteren Initiativen. Die Informations- und Aktionskampagne des Landes #dranbleibenBW 
unterstützt die Akteurinnen und Akteure vor Ort bei der zielgruppengerechten und passge-
nauen Ansprache. Der heutige Impfgipfel ist der Auftakt für diese neue Phase der Impf-
kampagne und für unser gemeinsames, noch stärkeres Engagement. Mit der Aktionswo-
che vom 21. bis 28. Juli 2021 werden wir diese neue Phase landesweit in den Fokus rü-
cken. 

Der Einsatz lohnt sich für jede einzelne Impfung. Jetzt heißt es dranbleiben, Baden-Würt-
temberg! 

 

Sommerakademie im Biosphärengebiet 
  
Azubis, Berufseinsteiger, Studierende und alle anderen Interes-
sierten zwischen 16 und 27 Jahren sind zur Sommerakademie 
eingeladen  
  
Eine Woche das Biosphärengebiet Schwäbische Alb erleben, 
das können Jugendliche und junge Erwachsene miteinander 
bei der Sommerakademie für Naturschutz und nachhaltige 
Entwicklung der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nür-
tingen-Geislingen, der BUNDjugend Baden-Württemberg und 
der Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb vom 
2. bis 7. August 2021.  
  
Sommertage in einer lockeren Gruppenatmosphäre voller Exkur-
sionen und wissenschaftlicher Vorträge, Diskussionen mit Gästen 
aus Politik und Praxis, Naturerleben und handwerklichen Angebo-
ten - dafür steht die Sommerakademie. Die Teilnehmenden treffen 
Menschen und ihre Projekte zur Nachhaltigkeit und beschäftigen 
sich mit Rahmenbedingungen und Interessens konflikten. Sie tau-
schen sich mit anderen über Standpunkte und Lösungswege zu 
Fragen der nachhaltigen Entwicklung, des Naturschutzes und 
der regionalen Erzeugung aus und erleben das Biosphären gebiet 
Schwäbische Alb wissenschaftlich, politisch, sozial und land-
schaftlich. 
  
Im Mittelpunkt stehen Fragen wie: Wozu brauchen wir Arten-
vielfalt? Was zeichnet Kulturlandschaften aus? Wie können sie 
nachhaltig bewirtschaftet werden? Wer sind die Menschen hinter 
den Landschaften? Was bedeutet Nachhaltige Entwicklung für 
mich?  Welche Interessenkonflikte und Probleme gibt es bei der 
nachhaltigen Bewirtschaftung? 

Wer sich für Fragen dieser Art interessiert, ist auf der gemeinsamen 
Sommerakademie der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
(HfWU) und der BUNDjugend Baden-Württemberg in Kooperation 
mit dem Biosphärengebiet Schwäbische Alb genau richtig! Die 
Veranstaltung bietet von 2. bis 7. August 2021 die Möglichkeit, sich 
intensiv mit diesen Themen auseinanderzusetzen. 

Sommerakademie, Foto: Archiv HfWU

Es erwartet die Teilnehmenden ein abwechslungsreiches Pro-
gramm: Experten-Impulse zu Biodiversität und Nachhaltigkeit, 
Exkursion zu einer Eselherde, Besuche bei Betrieben, die regionale 
Produkte herstellen, eine Diskussionsrunde mit Akteurinnen und 
Akteuren aus Politik, Wissenschaft und Praxis und eine Einfüh-
rung in die handwerkliche Wollverarbeitung. Nicht zu vergessen 
die vielfältigen Abendangebote. Doch nicht nur das Programm 
wird nachhaltig und abwechslungsreich – auch die Verpflegung 
mit regionalen Produkten durch das Küchenteam verspricht eine 
bunte Vielfalt. 

Geleitet wird die Sommerakademie von einem interdisziplinären 
Team, das sich aus Mitarbeitenden der Hochschule, des Jugend-
verbands und der Geschäftsstelle Biosphärengebiet zusammen-
setzt. Die Kosten für die Teilnahme inklusive Programm, Unterkunft 
(Wanderheim Eninger Weide) und Vollverpflegung betragen nur 
150,- Euro. Eine tolle Gelegenheit für die Semesterferien, die Zeit 
nach dem Abi oder für einen Bildungsurlaub der etwas anderen 
Art! Die Auflagen der aktuellen Corona-Verordnung werden einge-
halten. Nähere Informationen hierzu und zum Programm gibt es 
bei der BUNDjugend unter 0711 6197020. Die Anmeldung erfolgt 
unter www.sommerakademien.de. 

Gemeinsame Erklärung des 2. Digitalen Impfgipfels am Freitag, 16.07.2021 

Noch immer prägt die Corona-Pandemie unser Leben in allen Bereichen. Durch die her-
ausragenden Leistungen der Wissenschaft verfügen wir seit einem guten halben Jahr über 
Impfstoffe gegen das Coronavirus. In einem beispiellosen Kraftakt und Zusammenwirken 
von Bund, Land, Kommunen, Impfzentren, niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten, der 
Betriebsärzteschaft und Ehrenamtlichen konnte eine hochprofessionell und effizient arbei-
tende Impfinfrastruktur aufgebaut werden. Gemeinsam haben wir es geschafft, dass der-
zeit rund 58 Prozent der Baden-Württembergerinnen und Baden-Württemberger mindes-
tens eine erste Impfung erhalten haben, unter den über 60-Jährigen bereits mehr als 
83 Prozent. Darauf können wir zurecht stolz sein.  

Das Impfen ist DER zentrale Beitrag beim Kampf gegen die Pandemie. Das Robert Koch-
Institut hat im Hinblick auf die Verhinderung einer weiteren Welle der Pandemie Zielimpf-
quoten definiert. In der Bevölkerung im Alter von 12 bis 59 Jahren liegt diese bei 85 Pro-
zent vollständig Geimpfter, bei den über 60-Jährigen sollte sogar eine Impfquote von 90 
Prozent vollständig Geimpfter erreicht werden. Dafür ist noch einiges zu tun. Während in 
den ersten Monaten der Impfkampagne ein Mangel an Impfstoff herrschte und Priorisie-
rungen in der Impfreihenfolge der Bevölkerung notwendig waren, ist nun genügend Impf-
stoff verfügbar. Allerdings ist feststellbar, dass Impftermine verhaltener nachgefragt und 
gebucht werden, obwohl es viele freie Termine gibt. Diese Entwicklung gibt Grund zur Be-
sorgnis. Deshalb bedarf es jetzt einer weiteren, gemeinsamen Kraftanstrengung, um das 
Impfen in den nächsten Wochen gezielt voran zu bringen.  

Wir verstehen das Impfen als gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Unser gemeinsames Ziel 
ist, über den Sommer all diejenigen Menschen zu erreichen, die aus den unterschiedlichs-
ten Gründen bisher noch nicht geimpft sind. Wir werden ihnen Impfangebote machen und 
über das Impfen informieren. Dazu werden wir das Impfen möglichst einfach zugänglich 
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Weitere Informationen:  

Die Veranstaltung ist Teil des Jahresprogrammes des Biosphären-
zentrums Schwäbische Alb, Biosphärenallee 2-4 in Münsingen-
Auingen. Weitere Informationen dazu unter Sommerakademie für 
Naturschutz und nachhaltige Entwicklung (biosphaerengebiet-alb.de) 
  

Inklusionspreis 2021 
"PLATZ FÜR ALLE - Inklusion vor Ort" 
 
Platz für alle-Inklusion vor Ort“. Mit diesem Slogan verleiht der 
Landkreis Reutlingen unter der Schirmherrschaft von Herrn 
 Manfred Lucha, MdL, Minister für Soziales, Gesundheit und Inte-
gration im Jahr 2021 erstmalig einen Inklusionspreis. Initiiert durch 
die Inklusionskonferenz im Landkreis Reutlingen sollen damit be-
sonders innovative und inklusive Projekte, die die Lebenssituation 
von Menschen mit Behinderung im Alltag nachhaltig und konkret 
verbessern, ausgezeichnet werden. 
 
Mit der Inklusionskonferenz konnten zahlreiche Impulse gesetzt 
werden für eine vielfältige und bunte Gesellschaft, in der alle 
gleichberechtigt und diskriminierungsfrei miteinander leben kön-
nen. Viele Akteure tragen dazu bei, häufig ohne großes Aufsehen. 
Diese guten Ideen, vorbildlichen Maßnahmen und kreativen Pro-
jekte, die beispielhaft zeigen, wie inklusiv der Landkreis und seine 
Einwohner sind, sollen den Weg in die Öffentlichkeit finden. 
 
Der Inklusionspreis ist dotiert mit 6000 EUR. Das Preisgeld wird 
von der Kreissparkasse Reutlingen gestiftet. 
 
Zudem wird ein Ehrenpreis für besonderes persönliches Enga-
gement für Inklusion vergeben. Dieser Ehrenpreis geht an eine 
einzelne Person, die sich in besonderer Weise für eine inklusive 
Gesellschaft einsetzt. 
 
Die Frist für die Einreichung der Bewerbungen ist vom 15. Juli 2021 
- 30.September 2021. Über die Vergabe der Preise entscheidet 
eine unabhängige Jury. 
Die Preisverleihung durch Herrn Landrat Dr. Ulrich Fiedler und 
Schirmherr Minister Lucha, findet am 17.11.2021 statt. 
 
Alle weiteren Information sowie die Bewerbungsformulare sind auf 
der Homepage der Inklusionskonferenz: www.kreis-reutlingen.de/
inklusionskonferenz/inklusionspreis abrufbar 
 

DRK sucht Ehrenamtliche zur Betreuung von 
Demenzkranken - auch in Corona-Zeiten 

Seit vielen Jahren werden von speziell geschulten ehrenamt-
lich Mitarbeitenden des  Deutschen Roten Kreuzes an Demenz 
erkrankte Menschen vom Häuslichen Unterstützungsdienst 
und in den DRK-Betreuungsgruppen „Lichtstube“ betreut. 

Im Häuslichen Unterstützungsdienst (HUD) werden  demenzkranke 
Menschen zu Hause begleitet und dadurch die pflegenden Ange-
hörigen entlastet. In den Betreuungsgruppen „Lichtstube“ verbrin-
gen bei Kaffee und Kuchen, Singen, Gymnastik, Spaziergängen 
und vielem mehr die demenzkranken Menschen im DRK-Seni-
orenzentrum Oferdingen an vier Nachmittagen in der Woche eine 
erfüllte Zeit. Die Angebote für Menschen mit Demenz und Ihren 
Angehörigen finden auch während der Pandemie statt. 

Das DRK sucht aktuell neue ehrenamtlich Engagierte für die 
 Betreuung. Voraussetzung für diese Tätigkeit sind Verständnis und 
Einfühlungsvermögen. Eigene Ideen, Kreativität und Talente kön-
nen bei dieser Aufgabe gut eingebracht werden. Das DRK bietet 
den ehrenamtlichen Helfern Schulungen über das Krankheitsbild 
und das teilweise schwierige Verhalten der Erkrankten. 

Fachkundige Begleitung und finanzielle Aufwandsentschädigung 
sind gewährleistet. 

Interessenten, die Lust auf diese wichtige Aufgabe haben,  
erhalten nähere Informationen beim DRK, Frau Nadja  Hampel, 
Telefon: 07121/345397 32, hampel@drk-kv-rt.de und unter 
www. drk-reutlingen.de 

DRK-Kreisverband Reutlingen e.V., 22.07.2021 

Pressemitteilung  

Most und Obstwein selbst 
gemacht!

Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies bietet Seminare 
für Anfänger und Fortgeschrittene rund um das schwäbische 
Nationalgetränk an

Alte Bewirtschaftungstechniken erleben derzeit eine Renaissance. 
Ob Sensen mähen, Einwecken oder Mosten – das Wissen früherer 
Generationen ist wieder schwer gefragt. Für all diejenigen, die 
gerne mal einen Most aus dem eigenen Obst herstellen wollen – 
vielleicht im Sinne einer alten Familientradition - oder mit dem Most 
des letzten Jahres nicht ganz zufrieden waren, bietet der Verein 
Schwäbisches Streuobstparadies e.V. auch in diesem Jahr wieder 
Most-Seminare für Anfänger und Fortgeschrittene an.

 Foto: Angela Hammer

Seminare für Anfänger und Fortgeschrittene

Schon in den letzten sechs Jahren erfreuten sich die Most-Seminare 
des Streuobstparadieses großer Beliebtheit. „Alle Seminare waren 
gut besucht und wir haben sehr positives Feedback von den Teil-
nehmern erhalten“, freut sich die Geschäftsführerin Maria Schropp. 
„Auch dieses Jahr differenzieren wir wieder zwischen Anfängern 
und Fortgeschrittenen, um noch genauer auf die  Bedürfnisse der 
Teilnehmer einzugehen“, erläutert er.

Die Anfänger-Seminare vermitteln Grundkenntnisse zur erfolg-
reichen Most-Bereitung und sind für Teilnehmer ohne oder mit 
 geringen Vorkenntnissen konzipiert. Inhalte sind der Verarbeitungs-
prozess, die alkoholische Gärung, Stabilisierung und Lagerung so-
wie Sensorik und Geschmack. Praxisübungen und Materialkunde 
sowie Bezugsquellen unterbauen die theoretischen Inhalte.

Die Fortgeschrittenen-Seminare vermitteln Kenntnisse zum Po-
tential der Ausgangsware, Ausbau und Schönung, Fehler und 
deren Behebung, sowie zur Sensorik. In Praxisübungen werden 
Geschmackssinn und Urteilsvermögen geschult. Eigene Moste 
können mitgebracht, verkostet und besprochen werden.
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Für das Seminar haben erneut zwei findige und erfahrene Obst-
wein-Bereiter aus dem Streuobstparadies ihr Wissen zusammen-
getragen. August Kottmann aus Bad Ditzenbach und Peter Röser 
aus Baltmannsweiler entführen die Teilnehmer einen Tag lang in die 
Welt des Mostes und beantworten alle Fragen rund um das The-
ma. Unterstützt wird das Seminar von der Firma Karl Bockmeyer 
Kellereitechnik GmbH aus Nürtingen.

Termine
Anfänger-Seminar „Most und Obstwein selbst gemacht!“
Samstag, 04. September 2021, 09:00-18:00 Uhr
Vereinsheim OGV Mönchberg, 71083 Herrenberg
Referent: Dr. Peter Röser

Fortgeschrittenen-Seminar 
„Most und Obstwein selbst gemacht!“
Samstag, 28. August 2021, 09.00-18.00 Uhr
Haus des Gastes, 73342 Bad Ditzenbach
Referent: August Kottmann

Die Teilnahmegebühr beträgt 1 90,00 p.P.. Direkte Mitglieder des 
Vereins Schwäbisches Streuobstparadies e.V. zahlen nur 1 80,00 
p.P.. Im Beitrag sind ein umfassendes Skript, eine Teilnehmer -
urkunde, ein Most-Glas, Tagungsverpflegung sowie ein Vesper zur 
Obstwein-Verkostung enthalten.

Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle des Schwäbischen 
 Streuobstparadieses bis zum 20.08.2021 telefonisch unter 07125 
309 3263 oder per Mail unter kontakt@streuobstparadies.de ent-
gegen.

Die Ausschreibung zu den Seminaren sowie weitere Infos sind 
auch auf der Internetseite www.streu-obstparadies.de zu finden.

Pressemitteilung

Seminar „Obstsorten bestimmen“

Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies bietet erneut 
Seminare zur Bestimmung regionaler Obstsorten an. 
Wieder dabei: ein Angebot für Fortgeschrittene.

Auf die Vielfalt kommt es an! Das gilt besonders für die schwä-
bischen Streuobstwiesen. Im Gegensatz zu Erwerbs-Obstanlagen, 
auf denen nur wenige unterschiedliche Sorten vorkommen, ist 
die Vielfalt an Arten und Sorten in Streuobstwiesen fast unüber-
schaubar.
Die Kulturlandschaft Streuobstwiese hält ein großes Angebot an 
 alten und regionalen Obstsorten, vor allem Apfelsorten, bereit. 
Unter dem Begriff alte Obstsorten versteht man heute alle Sor-
ten, die vom Erwerbsobstbau nicht mehr angeboten werden. 
Hinzu kommen zahlreiche Neuzüchtungen, so dass die Anzahl 
der Apfelsorten in der Region auf über 2.000 verschieden Sorten 
angewachsen ist.
Die Sorten unterscheiden sich nicht nur in ihrem Erntezeitpunkt, 
sondern auch in ihrer Verwendungsweise. An einen Tafelapfel 
werden andere Anforderungen gestellt als ein an einen Most- oder 
Backapfel. Gleiches gilt auch für die Birnen im Streuobstparadies.
Der Erhalt einer möglichst großen Vielfalt – nicht nur beim Apfel, 
sondern bei allen Obstsorten - ist äußerst wichtig. Dabei sind ide-
elle Gründe nicht von der Hand zu weisen, aber auch praktische 
Gründe spielen eine Rolle: Regionale Sorten sind ein wichtiger 
Genpool und eine wertvolle genetische Ressource an denen man 
sich für die Züchtung zukünftiger Sorten orientieren kann unter 
anderem im Hinblick auf die Klimaveränderung.

Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies bietet daher im 
Herbst diesen Jahres erneut ein interessantes und unterhaltsames 
Weiterbildungs-Angebot für pomologisch Interessierte an. In einem 
2-tägigen Einsteiger-Seminar zur Bestimmung der gängigsten 
Obstsorten beschränkt sich der Referent zunächst auf die Kern-
obstarten Apfel und Birne. Da die Pomologie ein weites Feld ist und 
ihr Studium Jahre dauert, können in diesem Seminar natürlich nur 
erste Grundkenntnisse zur Bestimmung der gängigsten Obstsor-
ten der Region vermittelt werden. Die Teilnehmer sollten bereits in 
der Lage sein 5 Sorten sicher zu erkennen.

Am 1. Seminartag werden zunächst Methoden zur Sortenbestim-
mung angewendet, wie äußere und innere Bestimmungsmerkmale 
und der Gebrauch der Bestimmungsliteratur. Im Anschluss werden 
regionale Sorten gemeinsam bestimmt und besprochen.

Am 2. Seminartag – zwei Monate später - werden die grundlegen-
den Inhalte des ersten Treffens wiederholt. Dann folgt ein Sorten-
spaziergang, auf dem Sorten gesichtet, gesammelt und bestimmt 
werden. Abschließend können die Seminarteilnehmer ihre mitge-
brachten Sorten aus dem heimischen Garten und von der Streu-
obstwiese von den Referenten und der Gruppe bestimmen lassen
Durch das 2-tägige Seminar führt Fachberater, Sortenkenner und 
Streuobst-Pädagoge Thilo Tschersich aus Beuren und gibt sein 
pomologischen Wissen an die Teilnehmer weiter.

Termine Einsteiger-Seminar „Obstsorten bestimmen“
1. Teil Samstag, 11. September 2021 von 10-17 Uhr 
im Obstbaumuseum Glems (Metzingen)
2. Teil Samstag, 06. November 2021 von 10-17 Ihr
im Dorfgemeinschaftshaus Glems (Metzingen)

Die Teilnahmegebühr beträgt 1 130 p.P. für Mitglieder des Vereins 
Schwäbisches Streuobstparadies, bzw. 1 140 für Nicht-Mitglieder. 
Darin beinhaltet ist ein umfassendes Skript, eine Teilnahmeurkunde 
sowie Tagungsverpflegung. Die notwendige Bestimmungsliteratur 
(„Farbatlas alte Obstsorten“, Ulmer Verlag) ist von der Teilnehmern 
unbedingt selber mitzubringen.

Das 1-tägige Aufbau-Seminar richtet sich an Teilnehmer der Ein-
steiger-Kurse der vergangenen Jahre bzw. an Teilnehmer mit guten 
Vorkenntnissen. Ziel des Aufbau-Seminares, das jährlich wech-
selnde Schwerpunktthemen haben wird, soll die Auffrischung des 
vorhandenen Wissens sein, sowie die Fokussierung auf interes-
sante Aspekte der Pomologie. Auch hier werden die praktischen 
Übungen mit den Früchten nicht zu kurz kommen.

Termin Aufbau-Seminar „Sortenkunde“
Samstag, 18. September 2021 von 09-16 Uhr
im Streuobst-Informationszentrum Mössingen

Die Teilnahmegebühr beträgt 1 70 p.P. für Mitglieder des Vereins 
Schwäbisches Streuobstparadies, bzw. 1 80 für Nicht-Mitglieder. 
Darin beinhaltet sind Seminarunterlagen, eine Seminarmappe, eine 
Teilnahmeurkunde sowie Tagungsverpflegung. Die notwendige 
Bestimmungsliteratur („Farbatlas alte Obstsorten“, Ulmer Verlag) 
ist von der Teilnehmern unbedingt selber mitzubringen.

Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle des Schwäbischen 
Streuobstparadieses bis zum 04. Sep-tember 2021 entgegen, 
telefonisch unter 07125 - 309 3263 oder per Mail unter kontakt@
streuobst-paradies.de

Die Ausschreibung zu den Seminaren sowie weitere Infos sind 
auch auf der Internetseite www.streu-obstparadies.de zu finden.

Foto: Manfred Nuber; Titelvorschlag: Über 2.000 verschiedene 
Obstsorten gibt es auf den schwäbischen Streuobstwiesen. Einen 
ersten Einstieg in das weite Feld der Pomologie liefern die Seminare 
des Vereins Schwäbisches Streuobstparadies.

Gemeinde, Gewerbe, Vereine
und Kirchen:
Ein Blatt von allen für alle.
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Evang. Kirche
Evangelische Kirchengemeinde Grabenstetten 
  
Schlattstaller Str. 2, 72582 Grabenstetten 
Tel.: 07382/649, Fax: 07382/5901 
E-Mail: Pfarramt.Grabenstetten@elkw.de 
Pfr. Arnold, Tel.: 649; persönliche E-Mail: Matthias.Arnold@elkw.de
KGR-Vorsitzende: Karin Bauer Tel.: 936 096  
http://www.kirchenbezirk-badurach-muensingen.de/
kirchengemeinden/grabenstetten/ 
  
Wochenspruch: 
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und wem 
viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern. 
Lukas 12,48b 
  
Sonntag, 01.08. – 9. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr  Gottesdienst (Prädikant F. Hils) im Freien im Hof 

vor dem Gemeindehaus*) 
    Das Opfer ist für die eigene Gemeinde – 
  FSJ-Stelle bestimmt.*) 
  
Sonntag, 08.08.  
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Karin Bauer) 
  im Freien im Hof vor dem Gemeindehaus*) 
  
Bitte bringen Sie zu allen Gottesdiensten Mund-Nasen-Schutz 
(sog. OP-Maske, oder eine FFP2- oder KN95/N95-Masken)  
mit. 
  
Liebe Gemeindeglieder,  
Seit Mai feiern wir wieder Gottesdienst im Freien um 10 Uhr. Wir 
feiern bei jeder Wetterlage im Freien im Hof vor dem Gemeinde-
haus. Ziehen Sie deshalb wetterfeste Kleidung an und bringen Sie 
bei Bedarf einen (großen) Regenschirm mit. Bitte achten Sie auch 
beim Betreten und Verlassen des Geländes vor dem Gemeinde-
haus auf ausreichend Abstand zu den Gottesdienstbesuchern, mit 
denen Sie nicht in häuslicher Gemeinschaft leben. 
  
Bitte beachten: Im Gottesdienst muss zum Singen und 
 gemeinsamen Sprechen eine medizinische Mund-Nasen- 
Bedeckung getragen werden.  
  
Auf Ihr Kommen und auf ein Beisammensein unter Gottes Wort und 
seinem Segen freut sich der Kirchengemeinderat Grabenstetten! 
  
Urlaub von Pfarrer Arnold 
Pfarrer Arnold hat vom 01. bis 15. August Urlaub. 
Kasualvertretung übernimmt vom 01. – 09.08.2021 Pfarrer Breit-
schwerdt, Hülben, Tel. 07125-5159 und vom 09. - 16.08.2021 
Pfarrer Mangel, Zainingen, Tel. 347. 
  
Barockkonzert in der Stiftskirche Dettingen 
am 08. August 2021 um 19 Uhr 
Am Sonntag, 8. August, findet in der Stiftskirche Dettingen um 
19 Uhr ein Festliches Barockkonzert statt. Das "Gruorn-Consort" 
musiziert unter der Leitung von Bezirkskantor Stefan Lust Werke 
für Sopran, Trompete, zwei Violinen und Generalbass. Eine Anmel-
dung und ein 3G-Nachweis ist nicht erforderlich! 

Kath. Kirche
St. Josef, Bad Urach 
Maria zum Guten Stein, Dettingen 
mit den Albgemeinden Grabenstetten, Hülben, St. Johann 
und Römerstein 
Pfarrbüro: 
Münsinger Str. 18, 72574 Bad Urach 
Tel. 07125/946750 - Fax 07125/945752 
E-Mail: StJosef.BadUrach@drs.de 
www.katholischekircheBadUrach.de 
facebookteam-josefmaria@web.de 
  
Erreichbarkeit des Pfarrbüros 
Das Pfarrbüro ist telefonisch montags bis donnerstags jeweils von 
9 bis 11 Uhr erreichbar. Persönlicher Kontakt ist nach vorheriger 
Anmeldung möglich.
Diakon Rudolf Tress ist unter Tel.: 0151 1913 3221 oder unter 
07383/ 1504 zu erreichen. 

Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme an den Gottes-
diensten das Tragen einer OP-Maske oder FFP2-Atemschutz-
maske verpflichtend ist. 

Gottesdienstordnung 
Freitag, 30. Juli 2021 
09:00 Uhr Wortgottesfeier, St. Josef, Bad Urach 

Samstag, 31. Juli 2021 
18:00 Uhr Wortgottesfeier, St. Josef, Bad Urach 

Sonntag, 1. August 2021 
09:15 Uhr Wortgottesfeier, Maria zum Guten Stein, 
  Dettingen 
10:30 Uhr Wortgottesfeier, St. Josef, Bad Urach 

Mittwoch, 4. August 2021  
18:00 Uhr Rosenkranz, Maria zum Guten Stein, Dettingen 
18:30 Uhr Hl. Messe, Maria zum Guten Stein, Dettingen 
anschl.  Beichtgelegenheit 

Freitag, 6. August 2021 
09:00 Uhr Hl. Messe zum Herz-Jesu-Freitag, St. Josef,   
  Bad Urach 

Samstag, 7. August 2021 
16:00 Uhr Beichtgelegenheit, St. Josef, Bad Urach 
18:00 Uhr Vorabendmesse, St. Josef, Bad Urach 

Sonntag, 8. August 2021  
09:15 Uhr Hl. Messe mit Verabschiedung von Diakon   
 Rudolf Tress,  Maria zum Guten Stein, 
 Dettingen
10:30 Uhr Hl. Messe mit Verabschiedung von Diakon   
  Rudolf Tress,  St. Josef, Bad Urach 

Verabschiedung 
Diakon Rudolf Tress verlässt unsere Kirchgemeinde zum Ende der 
Sommerferien.
Die Verabschiedung findet in den Gemeindegottesdiensten am 
Sonntag, 8. August 2021 statt:
09:15 Uhr in Maria zum Guten Stein, Dettingen
10:30 Uhr in St. Josef, Bad Urach 

Gruppe alleinstehender Frauen
Hallo, am kommenden Dienstag, dem 3. Augsut 2021 findet unser 
nächster Frauentreff beim Ochsenbeck statt. 

Wir wollen wieder gemütlich beisammensein. 

Die Frauen, die vorher einen kurzen Spaziergang unternehmen 
wollen, treffen sich bereits um 14 Uhr bei der Volksbank am  Hofener 
Weg.  
 

Jahrgang 1947 - 1948 - 1949 

Zum Grabbesuch unserer Erika treffen wir uns am Samstag, 
07.08.2021 um 14.30 Uhr am Friedhofsparkplatz Hofener Weg zur 
Bildung von Fahrgemeinschaften. 

Mittwochswanderer 
Wir treffen uns am Mittwoch, 04.08.2021 um 14 Uhr am Fried-
hofsparkplatz. 

Unserer Route geht von Eppenzill über die Rutschenfelsen zur 
Rohrauer Hütte. 

Neue Wanderfreunde sind herzlich willkommen. 
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TSV Grabenstetten Challenge 

Am vergangenen Freitag wurden die Siegerteams im Rahmen 
eines gemütlichen Grillfestes geehrt. Selbst das während der 
Challenge häufig verrückt spielende Wetter zeigte sich von seiner 
strahlendsten Seite. Ab 18.00 Uhr kamen gut 50 Teilnehmer/-innen 
zum Sporthaus, die zunächst zu einer Roten Wurst und einem 
Getränk eingeladen wurden. Die in jeder Kategorie besten zwei 
Teams erhielten Gutscheine verschiedener Sponsoren, die nun 
gemeinsam eingelöst werden können. Es war für alle interessant 
zu sehen, wer sich hinter den spektakulären Gruppennamen (wie 
z.B. Runners, Bad Moms, Die flotten Bienen, Hinten dicht, Rieten-
laukicker, Krachgass.......) verbarg. Neben Mitwirkenden aus den 
aktiven und Jugendmannschaften, war es auch schön zu sehen, 
dass sich das ein oder andere Team aus Nachbarn, Freunden oder 
einfach Sport Begeisterten gebildet hatte. 

Zwischen dem 15. April und dem 30. Juni hatten sich 32 Teams 
(143 Personen) aufgemacht in 5 Disziplinen Kilometer zu machen. 
Ob Laufen/Joggen, Wandern, Walking, Radfahren normal und mit 
E-Bike, alles wurde über eine kostenlose Fitness App aufgezeich-
net und vom Administrator täglich aktualisiert. Der Kilometerstand 
hat sich wie folgt entwickelt (trotz teils gruseligem Wetter): 

4. Woche 8.434,925 km, 7. Woche 14.392,828 km, 10. Woche 
19.192,915 km und am 30. Juni (Ende 11. Woche) waren tatsächlich 
20.599,195 km erreicht. 

Dies entspricht der Flugstrecke Stuttgart - Tokio - Auckland - 
 Brisbane oder knapp 17 x der Strecke Stuttgart - Mallorca oder 
gut 40 x Stuttgart - Berlin oder immerhin knapp 25 x der Strecke 
von Flensburg nach Berchtesgaden! 

Zwei Mitwirkende durften sich für ihre herausragenden Leistungen 
über einen kleinen Sonderpreis freuen. Die Jugendspielerin Lisa 
Friedrich vom siegreichen Team „Höllahühner - Bike“ (insgesamt 
2.852,068 km) war insgesamt 993,970 km im Sattel. Die „Feldweg 
United“-Läufer schafften zu dritt sagenhafte 1.428,330 km und 
hatten mit David Ludewig den Top-Athleten in ihren Reihen, der 
643,400 Kilometer gerannt ist. Für David war es „ perfektes Training 
für den SilvrettaRun“, der ihn Mitte Juli von Ischgl nach Galtür ren-
nen ließ. 600 Starter/-innen aus 17 Nationen stellten sich diesem 
Bergmarathon. In seiner Kategorie „Männer Medium“ belegte er 
unter 86 Startern in 4.11,185 Stunden einen sensationellen 48. 
Platz. Während der 29,9 Kilometer mussten ca. 1510 Höhenmeter 
bewältigt werden. Was für eine Leistung! Herzlichen Glückwunsch! 
Aber alle Teilnehmer/-innen unserer TSV-Challenge dürfen sich 
als Sieger/-innen fühlen, denn sie haben sich in der Pandemie in 
kleinsten Gruppen im Freien sportlich betätigt und damit einen 
wichtigen Beitrag für die eigene Gesundheit geleistet. 

Wer weiß, was der (Corona-) Herbst uns bringt, wir wollen auf alle 
Fälle eine neue Challenge starten! 

Bilder: TSV Grabenstetten

Musikschule Bad Urach 
und UmgebungMusikschule

Bad Urach & Umgebung e.V.

Beginn des neuen Musikschuljahres 

Am 1. Oktober beginnt an der Musikschule Bad Urach & Umgebung 
e.V. das neue Schuljahr! 

Anmeldungen für alle Unterrichtsangebote nimmt die Musikschule 
bereits jetzt entgegen. 

Mit dem neuen Musikschuljahr im Oktober startet auch eine neue 
Gruppe der Musikalischen Früherziehung: immer mittwochs treffen 
sich Kinder im Alter von 4 - 6 Jahren in der Schlossmühle in Bad 
Urach, um gemeinsam im spielerischen Umgang Musik zu erleben. 
NEU: im Gegensatz zu den vergangenen Jahren wird dieses Ange-
bot in Unterrichtsblöcken à 10 Stunden angeboten! 
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Nähere Informationen dazu und zu allen weiteren Angeboten der 
Musikschule erhalten Sie bei den Mitarbeiterinnen der Geschäfts-
stelle montags - freitags zwischen 9 und 12 Uhr, sowie dienstags 
14.00 - 16.30 Uhr. Oder per Mail: musikschule@musikschule-
badurach.de 

Auch auf der Homepage www.musikschule-badurach.de sind viele 
Informationen zu finden! 

Kinoprogramm forum22, 
Bad Urach + Open-Air-Kino: 
  
Donnerstag, 29.07. 
19:45 Uhr: Nomadland 
20:15 Uhr: Morgen gehört uns 
  
Freitag, 30.07. 
19:45 Uhr: Nomadland 
20:15 Uhr: Morgen gehört uns 
  
Samstag, 31.07. 
15:45 Uhr: Peter Hase 2 – Ein Hase macht sich vom Acker 
16:15 Uhr: Catweazle 
19:45 Uhr: Nomadland 
20:15 Uhr: Morgen gehört uns 
  
21:00 Uhr:  28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Kaiserschmarrndrama 
  
Sonntag, 01.08. 
15:45 Uhr: Peter Hase 2 – Ein Hase macht sich vom Acker 
16:15 Uhr: Catweazle 
19:45 Uhr: Nomadland 
20:15 Uhr: Morgen gehört uns 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Und morgen die ganze Welt 
  
Montag, 02.08. 
19:45 Uhr: Nomadland 
20:15 Uhr: Morgen gehört uns 
  
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Ich bin dein Mensch 
  
Dienstag, 03.08. 
19:45 Uhr: Nomadland 
20:15 Uhr: Morgen gehört uns 
  
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: After Truth 
  
Mittwoch, 04.08. 
19:45 Uhr: Nomadland 
20:15 Uhr: Morgen gehört uns 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: Heimat Natur 
  
Donnerstag, 05.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Kaiserschmarrndrama 

Freitag, 06.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: Nomadland 
  
Samstag, 07.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Die Vergesslichkeit der Eichhörnchen 
  
Sonntag, 08.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Unter den Sternen von Paris 
  
Montag, 09.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Eine Frau mit berauschenden Talenten 
  
Dienstag, 10.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Gott, Du kannst ein Arsch sein 
  
Mittwoch, 11.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Gaza mon Amour 
  
Donnerstag, 12.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 A Quiet Place 2 
  
Freitag, 13.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Der Hochzeitsschneider von Paris 
  
Samstag, 14.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Catweazle 
  
Sonntag, 15.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Nomadland 
  
Montag, 16.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Beflügelt – Ein Vogel namens Penguin Bloom 
  
Dienstag, 17.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
  Verplant – Wie zwei Typen versuchen, mit dem Rad 

nach Vietnam zu fahren 
  
Mittwoch, 18.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Kaiserschmarrndrama 
  
Donnerstag, 19.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Love Sarah 
  
Freitag, 20.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Queen Bees 
  
Samstag, 21.08. 
21:00 Uhr: 28. Bad Uracher Sommer-Open-Air-Kino: 
 Der Rosengarten von Madame Vernet 
  
www.forum22.de 

Unterstützen Sie die DRF Luftrettung.

Werden Sie Fördermitglied.

Info-Telefon 0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.de

Rettungsflieger
kennen keine Staus.


